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Erinnerungen aus dem Ei


und danach


Drako erzählt im Dorf der Drachenkinder seine Geschichte
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Was bisher geschah


Der Drache Drako war ein Baby als das Mädchen Mi ihn fand und groß zog. Sie wurden Freunde.


Doch die Leute aus dem Dorf, in welchem Mi lebte, hielten Drako für gefährlich und jagten ihn.


Er schloß sich mit Mi in der Höhle ein. Doch Mi konnte ja nicht ewig dort bleiben. Dafür hatten sie nicht genug zu essen. Auch war es zu kalt und finster für ein Menschenkind. Über einen geheimen Hinterausgang schickte er das Mädchen deshalb fort. Der Hinterausgang war aber sehr weit von ihrem Dorf entfernt, hinter mehreren Bergen. Wie es der Zufall wollte, lebten dort schon andere Menschen, die ebenfalls mit Drachen befreundet gewesen waren. Sie fanden Mi. Das Dorf, in dem nun alle gemeinsam lebten, nannten sie als Erinnerung an ihre Drachenfreunde Das Dorf der Drachenkinder.


Keiner von ihnen hat je seinen Drachenfreund wieder getroffen. Allen blieb nur die Erinnerung an jene Zeit. Doch Drako hatte solche Sehnsucht nach Mi, dass er sich auf die Suche machte. Nach langer Zeit fand er dann endlich das Dorf und seine Mi. Eigentlich wollte er nach den Verabschiedung von Mi gleich davon fliegen, doch die Dorfbewohner hatten keine Angst vor dem Drachen. Deshalb baten sie ihn, ihnen vor dem Abflug die Geschichte seines Lebens erzählen.


Und hier beginnt sie:


Ungeborene Drachen sind keineswegs nur zappelnde kleine Wesen, die in einer dicken Eischale versteckt sind. Schon sehr zeitig in ihrem jungen Leben nehmen sie ihre Umwelt wahr und hören die Stimme der Mutter. Ja, sie hören sie nicht nur, sondern können sich auch schon vieles merken. Je mehr, desto schlauer sind sie in ihrem späteren Leben. Deshalb erzählen Drachenmütter ihren Ungeborenen vieles, was sie im späteren Leben benötigen, Geschichten aus alten Zeiten und Überlebenstricks. Das Erstaunlichste aber ist, dass die Drachenbabys selbst entscheiden können, wann sie das Ei verlassen wollen. Manche warten damit sogar bis zu hundert Menschenjahren. So können sie vor dem Schlüpfen mehr Wissen sammeln als andere, die es mit dem „Auf die Welt kommen“ eilig haben.


Zu den Erzählungen aus alten Zeiten gehört zum Beispiel auch die, von den verschiedenen Drachenarten. Es ist sozusagen die Geschichte von ihrer Herkunft und ihrem langen, schweren Weg zur Erde.




Aus längst vergangenen Tagen


Angefangen hat alles mit einem Drachen, den man später den Urdrachen genannt hat. Er stammte nicht von diesem Planeten, sondern von einer anderen Welt. Das ist schon sehr viele tausend Jahre her. Deshalb ändert sich die Geschichte auch jedes Mal beim Erzählen ein klein wenig. Meine Mutter hat sie mir so erzählt:
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Es gab einen fernen Planeten sehr weit weg von hier. Dort lebten keine Menschen, nur wir Drachen. Dort lebten viele verschiedene Arten von Drachen. Ganz am Anfang waren sie wild, fraßen sich sogar gegenseitig und nur die stärksten überlebten. Aber es gab dort nicht nur die großen, gefräßigen Drachen, sondern auch winzig kleine.


Die waren schlau und hielten sich immer gut versteckt, um nicht von den großen gefressen zu werden. Manche von ihnen ernährten sich von Pflanzen. Andere wiederum kamen nur nachts heraus, wenn die großen Drachen schliefen. So entwickelte jede Art eine eigene Strategie, um zu überleben. Irgendwann hatten sich fast alle großen Drachen gegenseitig aufgefressen. Den Überlebenden knurrte oft der Magen. Die kleinen aber konnten sie nicht fangen. Die waren flink, schlau, konnten sich gut verstecken und wanderten einfach in eine andere Gegend, wenn es zu gefährlich für sie wurde. Außerdem waren sie oft zu klein, um die großen satt zu machen.


Nach und nach starben deshalb die großen Fleischfresser aus.


Jetzt geschah etwas Unglaubliches. Die Kleinen fingen an zu wachsen. Das lag wohl auch daran, dass sie sich beim Fressen nicht mehr verstecken mussten. Sie hatten mehr Zeit dafür. Futter gab es mehr als genug. Manch einer sagte, es hätte auch mit daran gelegen, dass auf den Pflanzen kleine Käfer und Raupen gewesen sind. Die haben die Pflanzenfresser einfach mit verspeist. Sie fraßen jetzt sowohl Pflanzen als auch kleine Tiere.


Irgendwann wurden dadurch die wildwachsenden Pflanzen knapp. So mussten die kleinen lernen, aus den Samen der Pflanzen selbst welche anzubauen. Ab diesem Zeitpunkt war es nicht mehr notwendig weiter zu wandern. Auch die Raupen und Käfer wurden größer. Weil die kleinen Drachen aber gemerkt hatten, wie schmackhaft diese waren, fingen sie sie ein. Für diese großen Raupen und Käfer bauten sie Käfige aus dicken Pflanzenfasern. So hatten sie neben ihren Pflanzen zusätzlich noch reichlich Fleisch. Im Ergebnis dieser veränderten Lebensweise geschah etwas Wunderbares. Die Drachen bekamen plötzlich bunte Farben in ihrem Fell oder auf den Schuppen. Am Anfang hielten sie es für eine Krankheit. Sie merkten jedoch nach kurzer Zeit, dass es mit dem Futter und ihrer geänderten Lebensweise zusammenhing. Stolz zeigten sie sich nun gegenseitig jeden neuen Farbton. So entstanden viele bunte Drachen. Und wenn sie untereinander heirateten, vermischten sich diese Farbtöne weiter. Sie hatten viel Spaß an ihrem neuen Aussehen. Sie veranstalteten sogar Wettbewerbe um den schillerndsten Farbton. Na ja, ein paar haben auch geschummelt. Sie nahmen Pflanzenfarben und malten sich diese einfach auf das Fell. Nur doof, wenn es zum Wettbewerb gerade regnete. Dann lachten alle die Schummel-Drachen aus. Diese schämten sich und verkrochen sich an den Dorfrand.


Aber Wettbewerbe haben immer auch einen Sieger. Manche schafften es sogar zwei oder noch mehrere Male hintereinander zu gewinnen. Diese Drachen wurden hochnäsig und hielten sich für etwas ganz Besonderes. Das ließen sie die anderen auch spüren. Sie fingen an, besondere Wünsche zu äußern. In einem Dorf fing es an. Es begann eigentlich ganz harmlos. Mal wollten sie Hilfe beim Bau oder einen Zaun um ihr Haus. Am Anfang wurden diese Wünsche auch gern erfüllt.


Doch mit der Zeit wurden die Wünsche immer unverschämter. Das ging so weit, dass der Sieger-Drache verlangte, dass nur noch er oder jemand aus seiner Familie als Sieger ausgewählt werden durfte. Die Drachen erschraken! So etwas hatte noch nie ein Drache verlangt. Weil er ihnen aber androhte, sonst ihre Raupen und Käfer aus den Käfigen zu lassen, gaben sie nach. Was sollten sie auch tun? Sie brauchten diese Tiere als Futter.


Nach dieser Forderung gab der Sieger-Drache längere Zeit Ruhe. Dann hatte er einen neuen Einfall. Er verlangte jeden Tag eine Raupe oder einen fetten Käfer von einem der Dorfbewohner.
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